

      

                                          SCHULNACHRICHTEN            Nr. 39/Jan.’99

                       ****************************************

1. HALBJAHRESWECHSEL

Der Halbjahreswechsel ist immer auch verbunden mit Stundenplanänderungen, die vor allem auf die Neuorganisation der Jahrgangsstufe 11 (Umstellung vom Klassenverband auf das Grund- und Leistungskurssystem) zurückzuführen sind. Vereinzelt ließ sich auch diesmal ein Lehrer/innen-Wechsel nicht vermeiden. Wir bitten um Verständnis!

2. PERSONALIA

Seit dem 1. Februar unterrichtet Frau Berg mit insgesamt 10 Wochenstunden an unserer Schule die Fächer Deutsch, Erdkunde und Biologie. Finanziert wird der auf dieses Schulhalbjahr beschränkte Unterrichts-Einsatz zur Vermeidung von Unterrichtsausfall aus dem Programm „Geld statt Stellen“ des Schulministeriums.

(BE)MERKENSWERTE TERMINE
· Mo, 15. Febr.: u.-frei („Rosenmontag“)
· Mo, 15.-19. Febr.: Anmeldungen Jgst. 5 und 11
· Mi, 3. März: u.-frei ( Pädagogischer Studientag; Teilnahmemöglichkeit  f. SchülerInnen u. Eltern; Thema: „Unterricht und Erziehung als Kern unserer Schul(programm)entwicklung
· Do, 25. März: 15.00 - 18.00 Uhr // Fr, 26. März: 9.00 - 12.30 Uhr: ELTERNSPRECHTAG
· Do, 25. März: Letzter Schultag vor den Osterferien (Unterrichtsschluss nach der 6. Stunde)

· Mo, 12. April: Wiederbeginn des Unterrichts nach den Osterferien (lt. Stundenplan)

· Fr, 16. April: Letzter Schultag der Jahrgangsstufe 13/Zulassung zum Abitur
· Di, 4. Mai: u.-frei (mündliches Abitur: 4. Fach)
· Sa, 8. Mai: Kennenlern-Treffen der neuen Fünft-Klässler
· Do, 13. Mai u. Fr. 14. Mai: u.-frei („Himmelfahrt“; Blockwochenende)
· Di, 25. Mai: u.-frei („Pfingstdienstag“)
· Do, 3. Juni: u.-frei („Fronleichnam“; wichtig: kein (!) Blockwochenende)
· Sa, 5. Juni: Entlassung der Abiturientinnen und Abiturienten
· Mi, 9. Juni: Entlassung der Schulabgänger/innen Jgst. 10, 11, 12; Sportfest Kl. 5 - 8
· Mi, 16. Juni: Letzter Schultag, Zeugnisausgabe in der 3. Stunde
· Do, 17. Juni - So, 1. August: SOMMERFERIEN
Im Rahmen unseres „Goethe-Geburtstages im Doppelpack“ werden über das Jahr verstreut (vgl. Rückseite) Vorträge ehemaliger Schüler/innen  des Goethe-Gymnasiums angeboten. 
Ibbenbürener Goethe-Forum ‘99“

°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°

Veranstaltungsreihe mit ehemaligen Schülerinnen und Schülern des Goethe-Gymnasiums 

in Zusammenarbeit mit der Volkshochschule Ibbenbüren

      Di, 16.03. 1999
      Prof. Dr. Klaus Michael Mayer-Abich / Essen
          20.00 Uhr
               „Vom Baum der Erkenntnis zum Baum des Lebens“

     Alte Sparkasse

      Überlegungen zu Goethes Naturauffassung 




      Vortrag und Diskussion
     Fr, 28.05. 1999

      Dr. Franz Josef Kemper (Abi  ‘65) / Frankfurt
          19.30 Uhr
      „Zukunft des Sports“
     Goethe-Gymnasium 
      Gesellschaftspolitische Anmerkungen

         Cafeteria
      Vortrag und Diskussion
     Mo, 16.08. 1999
      Dr. Silke Echterhoff (Abi ‘83)  / Witten
           19.30 Uhr
      „Der Krankheit auf der Spur“
     Goethe-Gymnasium
      Problemorientiertes Lernen im (Medizin)Studium

           Cafeteria
      Vortrag mit Fallbeispielen und Diskussion
     Do,  09.09. 1999
      Prof. Dr. Gerd Althoff (Abi ‘63) / Münster
           19.30 Uhr
      „Mythos Mittelalter“
     Goethe-Gymnasium
      Das Mittelalter und die nationale Identität der
           Cafeteria
      Deutschen im 19. und 20. Jahrhundert

      Vortrag und Diskussion

     Fr, 24.09. 1999
      Prof. Dr. Ludger Kühnhardt (Abi ‘77) / Bonn
           19.30 Uhr
      „Europas geistige Gestalt und politische Zukunft“

     Goethe-Gymnasium
      Historisch-politische Annäherungen an Zeitfragen
           Cafeteria
      Vortrag und Diskussion

     Sa, 23.10. 1999
      Hinnerick Bröskamp (Abi ‘69) / Köln
     15.00 - 18.00 Uhr
      „Mit Schimanski am Tatort“
     Goethe-Gymnasium              Ein-Blick in die Arbeit eines Filmproduzenten und
           Cafeteria
      Regisseurs („De Campo Film - Köln“)


      Workshop/Film- und Produktionsbeispiele
     Fr, 19.11. 1999
      Prof.’ Dr. Gisela Schlüter (Abi ‘76) / Erlangen
          19.30 Uhr
      „Die europäische ‘Gelehrtenrepublik’ - ein Ideal
     Goethe-Gymnasium
      der Aufklärung“
          Cafeteria
      Vortrag und Diskussion

     Fr, 10.12. 1999
      Prof. Dr. Bernd Pelster (Abi ‘74) / Innsbruck
         19.30 Uhr
      „ ..... „                                                               angefragt
    Goethe-Gymnasium
     Biologisch-zoologische Betrachtungen


      

                                          SCHULNACHRICHTEN         Nr. 40/März ’99                         

                      ****************************************

1. ELTERNSPRECHTAG

Der Elternsprechtag dieses Halbjahres findet - wie bereits mitgeteilt - statt am

Donnerstag, 25. März, von 15.00 - 18.00 Uhr  // Freitag, 26. März, von 9.00 - 12.30 Uhr

Informationen über die Raumverteilung befinden sich auf der Rückseite; kurzfristige Änderungen sind allerdings möglich - wir bitten um Verständnis! Teilzeitbeschäftigte Lehrkräfte brauchen lt. Erlass nicht am gesamten Sprechtag anwesend zu sein. Nach unseren Erfahrungen haben sich vorherige Anmeldungen und Sprechstunden-Listen in einer Schule dieser Größenordnung nicht bewährt. Aus der Elternschaft kommt die dringende Bitte: Zur Vermeidung längerer Wartezeiten sollten die Gespräche nicht zu ausgedehnt sein! Sollten umfangreichere Besprechungen notwendig sein, so können diese auch in den „festen“ Sprechstunden der einzelnen Lehrkräfte erfolgen.
2. PERSONALIA

Begrüßung und Abschied liegen manchmal sehr eng zusammen: Mit Beginn dieses Schuljahres war Herr Bloch auf eigenen Wunsch an unsere Schule versetzt worden, nun ist er seit dem 1. März „Stellvertretender Schulleiter“ an einem Gymnasium in Warendorf. Diese uns völlig überraschende und plötzliche Veränderung im laufenden Schulhalbjahr erzeugte einen enormen zusätzlichen Planungsaufwand und gravierende Eingriffe in die Unterrichtsversorgung und Stundenplangestaltung. Wir haben versucht(,) „das Beste daraus zu machen“ und bitten um Verständnis! Auf unseren Antrag hin ist es immerhin gelungen (,) Herrn Bloch an unsere Schule bis zu den Sommerferien stundenweise „rückabzuordnen“, so dass er uns mit 14 Stunden weiter zur Verfügung steht. 

3. ANMELDUNGEN FÜR DIE KLASSEN 5 UND 11

Für die Jahrgangsstufe 5 liegen zur Zeit 141 Anmeldungen vor, so dass fünf Klassen gebildet werden können. Für die Jahrgangsstufe 11 haben sich 14 Schüler/innen angmeldet. Die Gesamtschülerzahl wird im nächsten Schuljahr ca. 1130 (jetzt: 1070) betragen.

4. BAUERWEITERUNG

Die gemeinsamen Anstrengungen waren erfolgreich: Trotz starker Mittelkürzungen des Landes soll unsere Baumaßnahme die erforderlichen  Fördermittel erhalten. So war es jedenfalls den Zeitungen zu entnehmen, offiziell liegt der Bescheid noch nicht vor. Es erscheint nicht mehr unrealistisch, dass wir in diesem Jahr (im „Jubiläums-Jahr !) mit der Erweiterung beginnen und zum Schuljahr 2000/2001 die neuen Räume nutzen können. 

Mit „frühlingshaften“ (?) Grüßen!


      

                                          SCHULNACHRICHTEN           Nr. 41/Mai ’99                         

                      ****************************************

„FLOHMARKT - GEBRAUCHTE SCHULBÜCHER“

Am Dienstag, 15. Juni, findet in der 6. Stunde wie im Vorjahr ein „Flohmarkt“ für gebrauchte Schulbücher statt. Hier werden noch gut erhaltene Bücher aus dem Bestand der Schule preisgünstig angeboten. Auch für Schülerinnen und Schüler besteht die Möglichkeit(,)  ihre pfleglich behandelten Bücher zum Kauf anzubieten. Ansprechpartner: Herr Dierkes. 

( Genauere Informationen erfolgen rechtzeitig.(
ANZUSCHAFFENDE UNTERRICHTSBÜCHER FÜR DAS SCHULJAHR 1999/2000 

Gemäß § 3 Abs. 1 Lernmittelfreiheitsgesetz müssen von den Schülerinnen und Schülern bzw. von den Eltern für das jeweilige Schuljahr von der Schulkonferenz festgelegte Bücher eigenständig angeschafft werden (= „Eigenmittelanteil“):

Klasse 5:    Diercke Weltatlas          
Westermann Nr. 100650   
DM 41,80


Klasse 6:
  English G Workbook      
Cornelsen Nr. 51102
        DM 14,50


Klasse 7:   English G Band 3

Cornelsen Nr. 51161
        DM 32,90


                 English G Workbook      
Cornelsen Nr. 51170
        DM 14,50


Klasse 8:
 English G Band 4          
Cornelsen Nr. 51234
        DM 32,90


                 English G Workbook     
Cornelsen Nr. 51242
        DM 14,50


Klasse 9:   English G Band 5         
Cornelsen Nr. 51307
        DM 32,90


                 English G Workbook     
Cornelsen Nr. 51315
        DM 14,50


Klasse 10: English G Band 6         
Cornelsen Nr. 51374
        DM 32,90


                 English G Workbook     
Cornelsen Nr. 51382
        DM 14,50

Für diejenigen, die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem Bundessozialhilfegesetz beziehen, wird der Eigenanteil durch den Schulträger übernommen (Stadt Ibbenbüren - Amt für Schulen, Sport und Bäder, Zimmer 117, Alte Münsterstraße 16, 49477 Ibbenbüren;05451/931-0)

Bitte nehmen Sie die Bestellung rechtzeitig bei einem Buchhändler Ihrer Wahl vor! Selbstverständlich können auch  Bücher von ehemaligen Schülerinnen und Schülern der jeweiligen Jahrgangsstufe übernommen werden (z.B. beim „Schulbuch-Flohmarkt“ am 15. Juni, s.o.); allerdings muss sichergestellt sein, daß die Bücher „identisch“ sind. 

„BEWEGLICHE FERIENTAGE“ IM SCHULJAHR 1999/2000

In der Schulkonferenz am 19. Mai wurden als „bewegliche Ferientage“ (unterrichtsfreie Tage) festgelegt:                       Di, 2. Nov. 1999 (Tag n. ‘Allerheiligen’)

  Fr, 28. Jan. 2000 (Halbjahreswechsel)

  Fr, 2. Juni 2000 (Tag n. ‘Himmelfahrt’)

Fr, 23. Juni 2000 (Tag n. ‘Fronleichnam’)

Mo, 6. März 2000 (‘Rosenmontag’ = Studientag)

REGELUNG FÜR DEN 1. UNTERRICHTSTAG NACH DEN SOMMERFERIEN

Der 1. Schultag ist Montag, 02. August 1999.

Um 8.00 Uhr findet eine Dienstbesprechung des Kollegiums statt.

(Der Unterricht beginnt um 9.00 Uhr für alle Schüler/-innen der Jahrgangsstufen 6 - 11 in 
ihren Klassenräumen: Klassengeschäfte, Fahrkartenausgabe, ... Ende: ca. 10.00 Uhr.

( Die Jahrgangsstufen 12 und 13 versammeln sich um 9.00 Uhr im Foyer des Bürgerhauses. 

( Ab 10.00 Uhr finden Klassenkonferenzen der neuen 5-er-Klassen statt.Die Schüler/innen der 
neuen Jahrgangsstufe 5 finden sich mit ihren Eltern um 11.00 Uhr imBürgerhaus ein; nach 
der Begrüßung und Aufteilung auf die Klassen gehen sie mit ihrem Klassenlehrer-Tandem 
und den Paten in ihre Räume, die Eltern überbrücken die Zeit bei einer Tasse Kaffee.
(Die Schülerinnen und Schüler der Haupt- und Realschulen, die sich für die Jahrgangsstufe 
11 qualifiziert haben, werden um 10.00 Uhr im Schulleiterzimmer begrüßt.

(Die schriftlichen Nachprüfungen finden ebenfalls bereits am 1. Schultag statt; sie beginnen 
um 10.00 Uhr. Die Schüler/innen finden sich bitte rechtzeitig vor dem Sekretariat ein. 

(Die mündlichen Nachprüfungen sind am Dienstag, dem 03. August, in der 5. und 6. Stun-
de. (Letzter Termin der schriftlichen Meldung zur Nachprüfung ist Montag, der 26. Juli ’99.)
„KOSOVO“
Lehrerkonferenz und Schulkonferenz sind sich einig: Die ausgewogene Beschäftigung mit dem Jugoslawien-Kosovo-Krieg ist eine schulische Aufgabe, „Aktionismus“ jedoch ist nicht angesagt. Verschiedentlich spendeten Schüler/innen in den zurückliegenden Wochen für die Kosovo-Flüchtlinge. Die SV organisierte eine Spendenaktion, deren Erlös vor allem den Kindern in den überfüllten Flüchtlingslagern zugute kommen soll. Allen Spendern einen recht herzlichen Dank!

BAUERWEITERUNG
Der Genehmigungsbescheid der Bezirksregierung liegt nun (endlich !) vor. Geplanter Baubeginn ist der 1. Sept. 1999, die neuen Räumlichkeiten sollen dann ab dem Schuljahr 2000/01 genutzt werden können. Geplant sind auch umfangreiche Sanierungsarbeiten (u.a. Heizungsanlage).

BETRIEBE/FIRMEN GESUCHT FÜR PRAKTIKANTEN AUS SEVENOAKS

Auch in diesem Jahr haben einige Schüler/innen der Jahrgangsstufe 11 die Gelegenheit - vermittelt über unsere englische Partnerschule - in London bei „Harrods“ein Betriebspraktikum zu absolvieren. Im Gegenzug kommen einige Schüler/innen aus Sevenoaks zu uns und machen hier ein Kurzpraktikum. Schön wäre es, wenn wir auf Dauer die Gäste bei Firmen unterbringen könnten, die sich dem Goethe-Gymnasium besonders verbunden fühlen (Ehemalige, Eltern,...). Wir bitten um Kontaktaufnahme;  Ansprechpartner ist Herr Tangen.

BUNDESWETTBEWERB FREMDSPRACHEN

In diesem Jahr waren Schülerinnen  und Schüler des Goethe-Gymnasiums besonders erfolgreich: Kristina Rohmann (Jgst. 10, Betreuerin Frau Hellkötter) erhielt  im Einzelwettbewerb Latein einen ersten Preis(,) und im Gruppenwettbewerb Französisch gewann die Klasse 7d (Betreuerin Frau Langer-Düttmann) einen zweiten Preis. AllenBeteiligten: Herzliche Glückwunsche!

EX-WELTREKORDLER ZU GAST: 28. Mai 1999, 19.30 Uhr, CAFETERIA

Im Rahmen des „Ibbenbürener-Goethe-Forums ‘99“ setzt sich der ehemalige Weltklasse-Leichtathlet und Goethe-Schüler Franz-Josef Kemper (Abi ‘65) mit dem Thema „Zukunft des Sports“ auseinander. Eintritt: frei!

Mit den besten Wünschen für erholsame Sommerferien!


      

                                          SCHULNACHRICHTEN          Nr. 42/Aug. ’99                         

                      ****************************************

„MITTEN IM LEBEN DER TOD“

Mit großer Betroffenheit  nehmen wir Abschied von 

Herrn Studiendirektor

HENNING SCHUBERT

der am 16. Juni auf  tragische Weise mitten aus dem Leben gerissen wurde.

Herr Schubert unterrichtete an unserer Schule seit 1987 die Fächer Mathematik und Physik. Neben den beeindruckenden hohen fachlichen und pädagogischen Kompetenzen waren es vor allem auch die menschlichen Qualitäten und Tugenden, die ihn auszeichneten und dazu beitrugen, dass er in der Schulgemeinschaft sehr geschätzt wurde. Seine ruhige und besonnene Art, sein gewinnendes Wesen, seine Freundlichkeit und sein Optimismus strahlten auf seine Umgebung aus. Herr Schubert hat Spuren hinterlassen. Wir sind aufgerufen zu bewahren, was wir in der Begegnung miteinander erlebt und erfahren haben. 
„MENSCHEN MACHEN SCHULE“

Mit Ablauf des Schuljahres 1998/99 schieden  Frau Wiedemann (Beurlaubung), Herr Menke und Herr Merschmeier (vorgezo-gene Pensionierungen) aus dem aktiven Schulleben aus. Frau Wiedemann war seit dem 1.02.1973, Herr Merschmeier seit dem 1.08. 1973 und Herr Menke seit dem 1.08.1977 am Goethe-Gymnasium tätig. Den drei verdienten Lehrkräften sei auch von dieser Stelle aus noch einmal herzlich gedankt für die engagierte Arbeit, begleitet von guten Wünschen für die Zukunft! 

In den wohlverdienten Ruhestand sind auch Herr Mieseler und Herr Schmedt verabschiedet worden. Herr Mieseler hat 31 Jahre, Herr Schmedt 24 Jahre das Amt eines Hausmeisters ausgeübt; beide haben als Persönlichkeiten und durch ihren besonderen Arbeitseinsatz das Bild unserer Schule geprägt. Herzlichen Dank und alles Gute!

**************

Ein kurzes „Gastspiel“ gab Herr Bloch, der nach nur einem Schuljahr zum Mariengymnasium in Warendorf  wechselte. Frau Berg, seit dem 1.02.  mit 10 Stunden aus dem Programm „Geld statt Stellen“ tätig, erhielt eine Vollzeit-Stelle in Heiden.
**************

NEU eingetreten in das Kollegium sind Frau Dr. Husmann (Englisch, Sport), Frau Schwär (Deutsch, Englisch), Herr Dr. Butterhof (Deutsch, Pädagogik), Herr Cyrus (Mathematik, Physik), Herr Prigge (Deutsch, Geschichte, Mathematik). Mit acht Stunden („Geld statt Stellen“) tätig ist Herr Kosanetzky (Erdkunde, Biologie). Wir wünschen ein schnelles Einleben und erfolgreiches pädagogisches Wirken!

**************

Wie im Vorjahr unterrichten somit an unserer Schule 66 Lehrkräfte. Aufgrund der steigenden Schülerzahlen - zur Zeit besuchen 1104 (Vorjahr 1066) Schülerinnen und Schüler das Goethe-Gymnasium - konnten trotz der Übernahme eigenständigen Unterrichts durch Referendarinnen und Referendare geringfügige Unterrichtskürzungen nicht vermieden werden.

!!!!!!!!!!Bitte dringend beachten! Bitte dringend beachten! Bitte dringend beachten!!!!!!!!!!
Am Mittwoch, 11.08, gibt es gegen 12.30 Uhr eine „totale Sonnenfinsternis“. Im Münsterland wird eine 92-prozentige Sonnenbedeckung erreicht. Zur Vermeidung von Schädigungen der Netzhaut warnen Augenärzte DRINGEND vor einer ungeschützten Sonnenbeobachtung - normale Sonnenbrillen und selbstgemachte Filter reichen nicht aus! SCHON EIN KURZER BLICK IN DIE SONNE OHNE SPEZIELLEN SONNENFILTER  KANN DAUERHAFTE SCHÄDEN BIS ZUR ERBLINDUNG VERURSACHEN! JEDE(R) IST AUFGEFORDERT SICH SELBST ZU SCHÜTZEN, ENTSPRECHEND ZU VERHALTEN UND GEEIGNETE MAßNAHMEN ZU ERGREIFEN! Die Schule kann geeignete Sonnenfinsternisbrillen in ausreichender Zahl nicht zur Verfügung stellen! Schülerinnen und Schüler ohne einen sicheren Sonnenschutz dürfen ab der 2. Großen Pause das Schulgebäude nicht verlassen!
„BEWEGLICHE FERIENTAGE“ IM  SCHULJAHR 1999/2000

In der Schulkonferenz am 19. Mai wurden als „bewegliche Ferientage“ (unterrichtsfreie Tage) festgelegt:                       Di, 2. Nov. 1999 (Tag n. ‘Allerheiligen’)

  Fr, 28. Jan. 2000 (Halbjahreswechsel)

  Fr, 2. Juni 2000 (Tag n. ‘Himmelfahrt’)

Fr, 23. Juni 2000 (Tag n. ‘Fronleichnam’)

     Mo, 6. März 2000 : ‘Rosenmontag’ = Studientag gem. RdErlass v. 25.6.1997

 „WIR ORIENTIEREN UNS AN DER ‘NEUEN’ RECHTSCHREIBUNG!“
Seit dem 1. August 1998 sind wir in allen Fächern und Jahrgangsstufen zur Umsetzung der Rechtschreibreform verpflichtet. Ein „weicher“ Übergang ist vorgesehen: Bis zum Ablauf des Schuljahres 2004/05 werden bisherige Schreibweisen nicht als falsch sondern als überholt gekennzeichnet und durch die neuen Schreibweisen ergänzt. Nicht selten sind die alten Schreibweisen als Nebenvarianten weiterhin gültig.

Die 10 wichtigsten Regeln der „neuen“ Rechtschreibung
1. ss -ß: Auf kurzen Vokal folgt ss: Fass, Fünftklässler; auf langen Vokal oder Diphtong folgt ß,

    wenn im Wortstamm kein Konsonant mehr folgt: Straße, heiß, ...

2. Nach betontem kurzem Vokal wird ein Konsonant verdoppelt: nummerieren, Ass, Tipp, ...

3. Man schreibt getrennt: > Verbindungen mit sein: pleite sein

                                           > Verbindungen von Verb + Verb:  kennen lernen

                                           > Partizip + Verb: gesagt haben, lächelnd einschlafen

                                           > Substantiv + Verb: Rad fahren, Schlittschuh laufen

                                           > Adverb + Verb: beiseite legen

                                           > Adjektiv + Verb: gut lesen

                                           > Ableitungen auf -ig, -isch, -lich + Verb: lästig fallen
4. Man schreibt groß:  Substantive, Substantivierungen, Ableitungen: Trimm-dich-Pfad, Leid 

    tun, das Dutzend, Schweizer Käse,  ...

5. Man schreibt wie die Verwandtschaft: Stange/Stängel, Lamm/belämmert, ...

6. Man schreibt alle Buchstaben, die zusammentreffen: Schifffahrt, Rohheit,Betttuch, ...

7. Man schreibt du, dir, dein, eure, ... in Briefen klein, groß hingegen wie bisher Sie, Ih
    nen,..
8. Viele Fremdwörter werden eingedeutscht: fon/fot/graf schreibt man mit  f: Grafologe ... 

    und viele französische Fremdwörter schreibt man, wie man sie hört: Schikoree

9. Weniger Kommas:  In Satzreihen vor „und“ und „oder“ kein Komma mehr, vor erweitertem
    Infinitiv mit zu meistens kein Komma mehr: Ich brauch’ nicht viel () um glücklich zu sein.

10. Trennen nach Sprechsilben: Fens-ter, Bä-cker, A-bend, ...
                                                                                                                             (Quelle: AOL-Verlag, Lichtenau)
Bitte dringend beachten!
Am Mittwoch, 11.08, gibt es gegen 12.30 Uhr eine „totale Sonnenfinsternis“. Im Münsterland wird eine 92-prozentige Sonnenbedeckung erreicht. Zur Vermeidung von Schädigungen der Netzhaut warnen Augenärzte DRINGEND vor einer ungeschützten Sonnenbeobachtung - normale Sonnenbrillen und selbstgemachte Filter reichen nicht aus und sind gefährlich!

SCHON EIN KURZER BLICK IN DIE SONNE OHNE SPEZIELLEN SONNENFILTER  KANN DAUERHAFTE SCHÄDEN BIS ZUR ERBLINDUNG VERURSACHEN! 

JEDE(R) IST AUFGEFORDERT SICH SELBST ZU SCHÜTZEN, ENTSPRECHEND ZU VERHALTEN UND GEEIGNETE MAßNAHMEN ZU ERGREIFEN! 

Die Schule kann geeignete Sonnenfinsternisbrillen in ausreichender Zahl nicht zur Verfügung stellen! Schülerinnen und Schüler ohne einen sicheren Sonnenschutz dürfen ab der 2. Großen Pause das Schulgebäude nicht verlassen!


      

                                          SCHULNACHRICHTEN          Nr. 43/Sept. ’99                         

                      ****************************************
 „WIR MACHEN GEMEINSAM SCHULE!“
	In zahlreichen Sitzungen wurden die neuen Mit-

glieder für die verschiedenen Mitwirkungsorgane gewählt. Ohne die Bereitschaft dieser Schüler/-innen und Eltern, Verantwortung für die Bildungs- und Erziehungsarbeit zu übernehmen und das Schulleben aktiv mitzugestalten, ließen sich die Aufgaben und Herausforderungen, die an eine Schule gestellt werden, nicht bewältigen. Ihnen allen gilt schon jetzt für die zu leistende Arbeit der Dank der Schulgemeinschaft. Stellvertretend erhielt Frau Bürsgens-Klein nach ihrem Rechenschaftsbericht  in der Schulpflegschaft als Dank einen Blumenstrauß. Nach dreijähriger Amtszeit stellte 
	sie sich nicht zur Wiederwahl, um sich anderen Aufgabenfeldern widmen zu können.

 Als Vorsitzender der Schulpflegschaft gewählt wurde der bisherige Stellvertreter Herr  Eiben (Eibenweg 4, 49477 Ibbenbüren); stellvertretende Vorsitzende wurde Frau Parkner-Munk (Berkenburg 9A, 49477 Ibbenbüren).

Einen „altersbedingten“ Wechsel gab es bei den Schülersprecherwahlen: Neuer Schülersprecher  ist Jonas Göbel (Jgst. 12) als Nachfolger von Michael Welp (Jgst. 13), dem - stellvertretend für die SV-Mannschaft - ein besonderer Dank für die geleistete Arbeit ausgesprochen werden muss.


BESCHLÜSSE DER SCHULKONFERENZ (8. Sept. 1999)

Auch in diesem Jahr sollen - ohne Veränderung der Beitragshöhe - der „Schulgroschen“ (für alle Jahrgangsstufen einheitlich = 5,- DM; Geschwisterkinder zahlen nur einmal!) und das „Papiergeld“ (Klassen 5 - 7 = 8,- DM // Klassen 8 - 10 = 15,- DM // Sekundarstufe II = 25,- DM; auch Geschwisterkinder zahlen den jeweiligen Betrag!) durch die Klassenlehrer/innen und Tutoren bis zum 1. Oktober 1999 eingesammelt werden. Das Geld ist für unterrichtliche und außerunterrichtliche Zwecke bestimmt und kommt somit allen Schülerinnen und Schülern zugute. Daher sollte solidarisches Handeln durch Zahlung der Beiträge selbstverständlich sein! Dies gilt insbesondere für die Oberstufenschüler/innen, die mit Blick auf das Abitur den größten Nutzen aus der Möglichkeit der Vervielfältigung für Unterrichtszwecke ziehen. Schon jetzt vielen Dank!

************

Das Goethe-Gymnasium bewirbt sich um eine „Schulscharfe Stellen-Ausschreibung“. (Das Be-sondere daran ist, dass die Schule auf die eigenen Bedürfnisse hin die Fächerkombination und die gewünschten Qualifikationen festlegt und eine Kommission der Schule unter den Bewerbern und Bewerberinnen auswählt.)  Die Ausschreibung erfolgt mit der Zielrichtung, das Fächerangebot der Schule zu erweitern und die Situation in einem „Mangelfach“ unserer Schule zu verbessern: Gesucht wird eine Lehrkraft mit dem Fach Spanisch in Verbindung mit Mathematik oder Englisch oder Deutsch.

************

Der SK-Beschluss vom18.09.96(,) zur Erweiterung des Angebotes bei entsprechender Nachfrage Arbeitsgemeinschaften anzubieten, die von externen Lehrkräften geleitet werden und für die ein Entgeld durch die Teilnehmer/innen  zu zahlen ist, wird um folgende Möglichkeit spezifiziert:

Es können Arbeitsgemeinschaften für Mitglieder der Schulgemeinschaft gegen kostendeckende Bezahlung in Zusammenarbeit mit der Volkshochschule Ibbenbüren eingerichtet werden. Der soziale Aspekt ist zu berücksichtigen. Die SK entscheidet über das Angebot. Erprobt werden soll diese Zusammenarbeit durch das Angebot einer „Spanisch-AG“. 

************
SCHUL(PROGRAMM)ENTWICKLUNG
Alle Schulen des Landes sind verpflichtet, ein „Schulprogramm“ zu entwickeln und bis zum Schuljahr 2000/2001 schriftlich zu dokumentieren. Neben Schulleitung und Kollegium sind auch die Schüler/innen und die Eltern zur Mitarbeit aufgefordert. Gelegenheit bieten dazu u.a. die Fachkonferenzen, Klassen-, Schulpflegschafts- und Schülerratssitzungen. Unter Bezug auf einen entsprechenden Erlass des Schulministeriums finden im Rahmen der „Schul(programm)-entwicklung“ am Do, 18. Nov. 1999 ein „Konferenztag“ für die Lehrkräfte und am Mo, 6. März 2000 ein „Studientag“ statt. An beiden Tagen ist unterrichtsfrei! Schüler/innen und Eltern sind herzlich eingeladen(,) an dem „Studientag“ (6.3.) teilzunehmen; Thema: „Zielsetzung und Schwerpunkte unserer Schule“. Meldungen werden an das Sekretariat erbeten.

 „BE-MERKENSWERTE TERMINE“ (1. Schulhalbjahr)

September

Fr., 24.: „Goethe-Forum“, Prof. Dr. L. Kühnhardt: „Europas geistige Gestalt und politische Zukunft“, 19.30 h, Cafeteria // Sa., 25.: „Ehemaligen-Treff“, 20.00 h, Kreissporthalle // So, 26.:

Ehemaligen-Frühschopppen, 11.00 h, Bürgerhaus //

Oktober

Mo., 4. - So., 17.: HERBSTFERIEN  // Di., 19.: „Goethe-Forum“, Liederabend nach den Gedichten Goethes mit Heike Hallaschka, Sopran, u. Jürgen Pilch, Klavier, 20.00 h, Alte Sparkasse 

Sa., 23.: „Goethe-Forum“, Filmworkshop mit H. Bröskamp: „Mit Schimanski am Tatort“, 15.00 -18.00 h, Cafeteria // Mo., 25. - Fr., 29.: „Internationale Projektwoche“ // Mo., 25.: Internationales Konzert, Christuskirche,19.30 h // Di., 26.: Drama Group (Sevenoaks), 19.30 h, Bürgerhaus // Fr., 29.:  „Offizielle Geburtstagsfeier“: 50 Jahre Goethe-Gymnasium, 14.00 h, Bürgerhaus, anschließend: „Präsentation der Ergebnisse der Projektwoche, 15.00 - 18.00 h, Bürgerhaus und Schule //

November

Mo., 1.: Allerheiligen (u.-frei) // Di., 2.: Bewegl. Ferientag (u.-frei) // Di.,2. - Do., 4.: Chor-/Orchester-Probentage in Heek // Mo., 8. - Fr., 12.: Religiöse Schulwoche (Jgst. 10 - 13) // Mi., 17.: Informationsnachmittag für Haupt- und Realschüler/innen // Do., 18.: Arbeit am Schulprogramm/Konferenztag (u.-frei) // „Goethe-Forum“, Prof’ Dr. Gisela Schlüter: „Die europäische Gelehrtenrepublik - ein Ideal der Aufklärung“, 19.30 h, Cafeteria // Di., 30.11. - Do., 2.12.: Tage religiöser Orientierung (Jgst. 10) //

Dezember

Di., 7.: Elternsprechtag // Mi., 15., Do., 16.: Weihnachtskonzert ?? //Do., 23.: Beginn der WEIHNACHTSFERIEN (bis zum 9. Jan. 2000) //

Januar

Mo., 10.: Wiederbeginn des Unterrichts  // Mi., 19.-Fr., 21.: Tage religiöser Orientierung (Jgst. 12) // Fr., 21.: Informationsabend für Eltern von Kindern der 4. Grundschulklassen,19.30 h, Bürgerhaus // Sa., 22.: Vormittag der offenen Tür für Grundschüler/innen und Eltern // Mo., 24., Di., 25.: Zeugniskonferenzen  //  Mi., 26.: Volleyballturnier Sek. II  //  Do., 27.: ZEUGNISAUSGABE (3. Stunde)  // Fr., 28.: unterrichtsfrei (beweglicher Ferientag); Wiederbeginn des Unterrichts: Mo., 31. Januar //

Ich wünsche allen ein erfolgreiches Schuljahr 1999/2000!
4. „SO VIEL WELT WIE MÖGLICH ERGREIFEN ...“

Als Gäste in diesem Schuljahr begrüßen wir die Schülerinnen Lucia Corradi (Uruguay), Olga Kobzeva (Russland), Maggie Mcmenamy (USA). 

Von unserer Schule verbringen folgende Schüler/innen eine sicherlich persönlichkeitserweiternde Zeit im Ausland: Uwe Salaschek (USA), Carolin Witt (Mexiko), Nina Zyche (USA), Eva Klein (Australien), Katrin Westermann (Australien), Katharina Egbert (Australien)
 „WIR FORDERN UND FÖRDERN!“
Das fachliche und überfachliche Lernen wird unterstützt durch ein breites Angebot von Förderunterricht und Silentien (kostenlose Hausaufgabenhilfen). Die Silentien werden von an unserer Schule unterrichtenden Referendarinnen und -referendaren betreut, die engen Kontakt zu den Fachlehrerinnen und -lehrern halten und an den Beratungskonferenzen teilnehmen, um so eine Kontinuität der Lernprozesse zu gewährleisten. Zum pädagogischen Konzept der Gestaltung der Silentien gehört auch der Einbezug des schulischen Angebotes „Lernen lernen“. Seit diesem Schuljahr ist das Silentien-Angebot auf die Jahrgangsstufe 7 ausgeweitet worden, um möglichen Schwierigkeiten entgegen wirken zu können durch z.B. die Einführung der 2. Fremdsprache und entwicklungsbedingte Prozesse. Eine besondere Bedeutung wird an unserer Schule dem „Lernen lernen“ beigemessen: 

„WIR MACHEN SCHULE ÜBER DEN UNTERRICHT HINAUS!“
Folgende Arbeitsgemeinschaften werden im Schuljahr 1998/99 angeboten: Niederländisch (Frau Straßburg-Mulder), Griechisch (Herr Stroff), Englisch/Sevenoaks-Austausch (Herr Tangen), Deutsch als Fremdsprache (Frau Dr. Drescher-Ochoa),  Informatik (Herr Eschen), Kunst (Frau Bruns), Chor (Frau Brüne), Orchester (Herr Vornhusen), Theater (Herr Dr. Gerhardt), Badminton (Herr Kubitschke), Turnen/Bannerwettkampf (Frau Lange/Frau Hellkötter), Turn-Akrobatik (Herr Dr. Czoske), Verkehrserziehung/Mofa-Kurs (Herr Windmann), Mädchenförderung (Frau v. Wnorowski-Hellweger), Umwelt-Fragen/Energie-Sparen (Herr Dierkes, Herr Rubertus), „SAM“ - Schüler/innen als Moderatoren in der Suchtvorbeugung (Herr Kubitschke), Rechtskunde (Frau                   

TERMIN-HINWEISE 

30.10.: Kollegiumsausflug (u.-frei!) // 31.10. u. 1.11.: Musical „Sammy“, Bürgerhaus, 16.00 Uhr (unter Beteiligung des Goethe-Chores) // 8.10., 17.00 Uhr: „Gravenhorster Konzert“ (Goethe-Orchester) // 10.11.: Elternsprechtag (u.-frei)  // 12.11., 2O Uhr, Bürgerhaus: „Lutz Görner spricht Goethe“ (Kartenvorbestellung/-verkauf: Sekretariat d. Schule)
Das „Schulprogramm“ stellt eine Art „Kompass“ für die Schul-entwicklung dar. Es enthält die Verschriftlichung der gemeinschaftlich formulierten schulischen Selbstdefinition, pädagogischen Grundorientierung und Zielsetzung, ohne dabei Vollständigkeit und Endgültigkeit anzustreben. In Anlehnung an M. Schratz („Schulen entwickeln sich, aber wohin?“) und G. Böhm („Damit Freude am Lernen wächst und das Zusammenleben gelingt“) erfüllt es u.a. folgende Funktionen:

· Es trägt der Individualität der einzelnen Schule Rechnung und bietet Orientierungshilfe bei der Einschätzung der Schule.

· Es vermittelt ein klares Bild nach „außen“ und fördert nach „innen“ die Wirksamkeit  der schulischen Arbeit und das Zusammenleben am Lern- und Lebensort Schule.

· Es bringt unter Zurückstellung von Einzelinteressen die an der Schule bestehenden vielfältigen Aktivitäten in einen pädagogischen und organisatorischen Zusammenhang.
· Es setzt Prioritäten bzw. Schwerpunkte für die Arbeit der Schule (mittel- und langfristig) und beschreibt offene Gestaltungsspielräume.
· Es ermöglicht zielgerichtetes Handeln, indem es eine Art Leitlinie für das Verhalten aller Mitglieder der Schule darstellt.
· Es schafft entlastende Effekte durch das Vernetzen und Zusammenwirken („alle ziehen am gleichen Strang“).
· Die Kräfte werden auf das Wichtigste konzentriert (kein Verzetteln der Einzelnen und mühsame Auseinandersetzung über unterschiedliche Vorstellungen bei jeder Entscheidung).
· Es schafft Transparenz und Verbindlichkeit und damit auch eine Basis für Rechenschaftslegungen. 
· Als eine Art „Momentaufnahme“ und „Loseblatt-Sammlung“ kann es überprüft, verändert, ergänzt , fortgeschrieben werden. 
Die seit 1993 gültigen Richtlinien und Lehrpläne für die Sekundarstufe I verpflichten jede Schule, ein „Schulprogramm“ zu entwickeln und bis zum Jahre 2000 schriftlich zu dokumentieren.  

Neben Schulleitung und Kollegium sind auch die Schüler/innen und die Eltern aufgefordert(,) an der Schul-(programm)entwick-lung mitzuwirken und ihre Vorstellungen über „das Goethe“ und  seine Zielsetzungen  und die spezifischen Schwerpunkte „unserer“ Schule einzubringen.

Wenn Schulen sich verändern wollen, dann müssen alle Beteiligten einbezogen werden! Die Umsetzung dieser Forderung praktizieren wir am Goethe-Gymnasium schon seit langem; auch ist für uns die Schul(programm)entwicklung kein völlig neu einsetzender Prozess!  Entsprechend der Leitlinie „Kontinuität und Entwicklung“  läuft an unserer Schule die Schulentwicklung „auf hohen Touren“, zahlreiche Elemente eines Schulprogramms sind bereits vorhanden. Die erforderlichen Arbeitsschritte für die Dokumentation sind eingeleitet, die Koordination und Federführung liegt bei Herrn Münter. 

HAFTUNGSRECHTLICHE SITUATION DER „OBERSTUFEN-FETEN“
Bei den sogenannten „Obst-Parties“ handelt es sich nicht um „Schulveranstaltungen“, sondern um „privat“-organisierte Feste einer Jahrgangsstufe der Oberstufe. Es gibt keine Aufsicht durch Lehrkräfte -  Schule und Schulträger übernehmen keine Haftung!
TERMIN-HINWEISE 

30.10.: Kollegiumsausflug (u.-frei!) // 31.10. u. 1.11.: Musical „Sammy“, Bürgerhaus, 16.00 Uhr (unter Beteiligung des Goethe-Chores) // 8.10., 17.00 Uhr: „Gravenhorster Konzert“ (Goethe-Orchester) // 10.11.: Elternsprechtag (u.-frei)  // 12.11., 2O Uhr, Bürgerhaus: „Lutz Görner spricht Goethe“ (Kartenvorbestellung/-verkauf: Sekretariat d. Schule)
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 „INTERNATIONALE PROJEKTWOCHE“ (25.10. - 29.10. ‘99)
Ein Höhepunkt der diesjährigen Jubiläums-Aktivitäten ist sicherlich die Projektwoche 

„Goethe international“
· Merkmale von Projektwochen sind das Auflösen der Stundentafel und der Stammlerngruppen, Zuordnung zu Themen nach eigener Wahl, altersübergreifende Zusammensetzung der Gruppen, Lernorte auch außerhalb der Schule, hohes Maß an Eigenständigkeit der Schüler/innen bei der Gestaltung der Projektarbeit, Präsentation der erarbeiteten  Ergebnisse.

· Ein Vorbereitungstreffen für die ca. 50 Projektgruppen ist für Do., 21.10., 5./6. Stunde vorgesehen. Alle Teilnehmer/innen erhalten einen  „Orientierungsrahmen“ für die Arbeit in der Projektwoche und den Präsentationsnachmittag.

· Eine Besonderheit dieser Projektwoche ist die Teilnahme von über 200 (!) Schüler/innen unserer Partnerschulen in Australien, England, Frankreich, Spanien, Niederlande und Polen. Für einen Großteil der Gäste haben wir schon Unterbringungsmöglichkeiten gefunden. Allerdings werden noch dringend weitere Quartiere gesucht! Meldungen werden umgehend erbeten an das Sekretariat. Für die Gastfreundschaft und Hilfsbereitschaft sagen wir schon jetzt herzlichen Dank!

· Während der Projektwoche finden internationale Veranstaltungen statt, u.a.:

     > Mo., 25. Okt., 19.30 Uhr, Christuskirche:

        Gemeinschaftskonzert von Chor und Orchester der Partnerschule aus Sevenoaks und des  

        Goethe-Gymnasiums (J. Haydn: Auszüge aus „Die Schöpfung“)

     > Di., 26. Okt., 19.30 Uhr, Bürgerhaus:

        Aufführung einer englischen Komödie durch die Drama Group aus Sevenoaks

· Die „Projektwochenergebnisse“ werden präsentiert am Freitag, 29. Okt., 15.00 - 18.30 Uhr in den Räumen der Schule und im Bürgerhaus. U.a. stellt sich das trinationale (Lublin, Zwolle, Ibbenbüren) Comenius-Projekt „Gegen das Vergessen - für eine demokratische Zukunft“ vor, das unter der Federführung des Goethe-Gymnasiums durchgeführt wird (17.00 Uhr, Bürgerhaus). Der Nachmittag endet mit einem gemeinsamen „Finale“ (und dem Aufräumen!).

· Eingeleitet wird der Präsentationsnachmittag durch eine kleine „Geburtstagsfeier“: Die Veranstaltung „Goethe offiziell“ findet von 14.00 - 15.00 Uhr im Bürgerhaus statt. Festansprachen mit anschließendem Umtrunk wird es nicht geben, wohl aber Instrumental- und Vokalbeiträge, Grußadressen und eine fiktive Konferenz ehemaliger Lehrkräfte über „Dichtung und Wahrheit“.

· Vertreter/innen der Elternschaft organisieren eine „Jubiläums-Tombola“, der Hauptgewinn ist noch „geheim“! Der Verkauf der Lose erfolgt während der Projektwoche und am Präsentationsnachmittag, an dem auch die direkte Aushändigung der attraktiven Gewinne erfolgt.

Zu allen Veranstaltungen sind nicht nur Mitglieder der Schulgemeinschaft ganz herzlich eingeladen! Wir freuen uns auf und über eine rege Teilnahme!
SPONSOREN  GESUCHT
Die zahlreichen „Jubiläums-Unternehmungen“ - verstreut über das ganze Jahr - kosten Geld, das Budget unserer Schule aber ist sehr knapp bemessen. Es werden daher dringend Sponsoren gesucht. Natürlich werden Sie (als Privatperson) oder die Firmen in der Liste der großzügigen Spender aufgeführt. Überweisungen werden erbeten auf das Konto des Fördervereins des Goethe-Gymnasiums Nr. 28241 bei der Sparkasse Ibbenbüren (BLZ 403 510 60) oder Nr. 611 100 bei der Ibbenbürener Volksbank (BLZ 403 619 06), Stichwort: „Jubiläum ‘99“. Der Förderverein ist berechtigt Spendenquittungen auszustellen. Herzlichen Dank für die Unterstützung!

SCHULFEST - AUFGESCHOBEN, NICHT AUFGEHOBEN!
Das für Mittwoch, 27. Okt., vorgesehene Schulfest  in der „A 30“ wird auf Beschluss der Schulkonferenz verschoben, es soll aber zu einem späteren Zeitpunkt noch in diesem Schuljahr stattfinden. Für diese Entscheidung waren Sachzwänge verantwortlich: Die „A 30“ wird z. Zt. modernisiert, die Baumaßnahmen verzögern sich!

„MIT SCHIMANSKI AM TATORT“ (Sa., 23. Okt.)
Die Resonanz auf das Gemeinschaftsprojekt der Volkshochschule Ibbenbüren und des Goethe-Gymnasiums ist sehr erfreulich. Die Gegebenheit, dass es sich überwiegend bei den Referenten um ehemalige Schülerinnen und Schüler unserer Schule handelt, macht wohl den besonderen Reiz und damit Erfolg der Veranstaltungsreihe aus. Die Vorträge werden in einem kleinen Sammelband veröffentlicht werden.

Für Schüler/innen der Mittel- und Oberstufe besonders interessant sein dürfte die nächste Veranstaltung: „Mit Schimanski am Tatort. Ein-Blick in die Arbeit eines Filmproduzenten und Regisseurs (De Campo Film - Köln)“. Der ehemalige Goethe-Schüler Hinnerick Bröskamp (Abi ‘69) wird am Sa., 23. Okt., von  15.00 - 18.00 Uhr in der Cafeteria seine berufliche Laufbahn vorstellen und Film- und Produktionsbeispiele präsentieren. Prädikat: Sehr empfehlenswert!
Den Abschluss der Veranstaltungsreihe bildet der Vortrag der Romanistin Prof. Dr. Gisela Schlüter (Abi ‘76): „Die europäische Gelehrtenrepublik - ein Ideal der Aufklärung“ am Fr., 19. Nov., 19.30 Uhr, Cafeteria.

Ebenfalls im Rahmen des Goethe-Forums findet am Di., 19. Okt., 20.00 Uhr im Foyer der Alten Sparkasse  ein „Liederabend nach den Gedichten von Johann Wolfgang von Goethe“ statt. Die Akteure sind allerdings keine ehemaligen „Goetheaner“: Heike Hallaschka - Sopran, Jürgen Pilch - Klavier. 
EHEMALIGEN-TREFFEN 

Das vom Förderverein und Schule organisierte Treffen der ehemaligen Schülerinnen und Schüler und Lehrkräfte am 25. Sept. war ein Riesenerfolg. Etwa 1500 (!) Gäste der Abiturjahrgänge 1951 bis 1999 waren der Einladung gefolgt und nutzten in der ansprechend hergerichteten Kreissporthalle bis in  die frühen Morgenstunden die Gelegenheit der Kontaktpflege. Auch zum Frühschoppen im Foyer des Bürgerhauses und zum Rundgang durch die Schule kamen noch einmal ca. 300 Ehemalige. Allen Helferinnen und Helfern noch einmal von  dieser Stelle aus: Herzlichen Dank!
„WIR MACHEN SCHULE ÜBER DEN UNTERRICHT HINAUS!“
Folgende Arbeitsgemeinschaften werden im Schuljahr 1999/00 angeboten: Griechisch, Englisch/Sevenoaks-Austausch, Informatik, Kunst, Chor, Orchester, Theater, Badminton, Turnen/Bannerwettkampf, Turn-Akrobatik, Mädchenförderung, „SAM“ - Schüler/innen als Moderatoren in der Suchtvorbeugung, Rechtskunde. Auf Beschluss der Schulkonferenz soll in Zusammenarbeit mit der Volkshochschule erstmalig eine SPANISCH-AG angeboten werden. Vorbesprechung für Oberstufenschüler/innen: 20. Okt., 19.00 Uhr.
 „WIR FORDERN UND FÖRDERN!“
Das fachliche und überfachliche Lernen wird unterstützt durch ein breites Angebot von Förderunterricht und Silentien (kostenlose Hausaufgabenhilfen). Die Silentien werden von an unserer Schule unterrichtenden Referendarinnen und -referendaren betreut, die engen Kontakt zu den Fachlehrerinnen und -lehrern halten und an den Beratungskonferenzen teilnehmen, um so eine Kontinuität der Lernprozesse zu gewährleisten. Zum pädagogischen Konzept der Gestaltung der Silentien gehört auch der Einbezug des schulischen Angebotes „Lernen lernen“. Seit diesem Schuljahr ist das Silentien-Angebot auf die Jahrgangsstufe 7 ausgeweitet worden, um möglichen Schwierigkeiten entgegen wirken zu können durch z.B. die Einführung der 2. Fremdsprache und entwicklungsbedingte Prozesse. Eine besondere Bedeutung wird an unserer Schule dem „Lernen lernen“ beigemessen: 

Das „Schulprogramm“ stellt eine Art „Kompass“ für die Schul-entwicklung dar. Es enthält die Verschriftlichung der gemeinschaftlich formulierten schulischen Selbstdefinition, pädagogischen Grundorientierung und Zielsetzung, ohne dabei Vollständigkeit und Endgültigkeit anzustreben. In Anlehnung an M. Schratz („Schulen entwickeln sich, aber wohin?“) und G. Böhm („Damit Freude am Lernen wächst und das Zusammenleben gelingt“) erfüllt es u.a. folgende Funktionen:

· Es trägt der Individualität der einzelnen Schule Rechnung und bietet Orientierungshilfe bei der Einschätzung der Schule.

· Es vermittelt ein klares Bild nach „außen“ und fördert nach „innen“ die Wirksamkeit  der schulischen Arbeit und das Zusammenleben am Lern- und Lebensort Schule.

· Es bringt unter Zurückstellung von Einzelinteressen die an der Schule bestehenden vielfältigen Aktivitäten in einen pädagogischen und organisatorischen Zusammenhang.
· Es setzt Prioritäten bzw. Schwerpunkte für die Arbeit der Schule (mittel- und langfristig) und beschreibt offene Gestaltungsspielräume.
· Es ermöglicht zielgerichtetes Handeln, indem es eine Art Leitlinie für das Verhalten aller Mitglieder der Schule darstellt.
· Es schafft entlastende Effekte durch das Vernetzen und Zusammenwirken („alle ziehen am gleichen Strang“).
· Die Kräfte werden auf das Wichtigste konzentriert (kein Verzetteln der Einzelnen und mühsame Auseinandersetzung über unterschiedliche Vorstellungen bei jeder Entscheidung).
· Es schafft Transparenz und Verbindlichkeit und damit auch eine Basis für Rechenschaftslegungen. 
· Als eine Art „Momentaufnahme“ und „Loseblatt-Sammlung“ kann es überprüft, verändert, ergänzt , fortgeschrieben werden. 
Die seit 1993 gültigen Richtlinien und Lehrpläne für die Sekundarstufe I verpflichten jede Schule, ein „Schulprogramm“ zu entwickeln und bis zum Jahre 2000 schriftlich zu dokumentieren.  

Neben Schulleitung und Kollegium sind auch die Schüler/innen und die Eltern aufgefordert(,) an der Schul-(programm)entwick-lung mitzuwirken und ihre Vorstellungen über „das Goethe“ und  seine Zielsetzungen  und die spezifischen Schwerpunkte „unserer“ Schule einzubringen.

Wenn Schulen sich verändern wollen, dann müssen alle Beteiligten einbezogen werden! Die Umsetzung dieser Forderung praktizieren wir am Goethe-Gymnasium schon seit langem; auch ist für uns die Schul(programm)entwicklung kein völlig neu einsetzender Prozess!  Entsprechend der Leitlinie „Kontinuität und Entwicklung“  läuft an unserer Schule die Schulentwicklung „auf hohen Touren“, zahlreiche Elemente eines Schulprogramms sind bereits vorhanden. Die erforderlichen Arbeitsschritte für die Dokumentation sind eingeleitet, die Koordination und Federführung liegt bei Herrn Münter. 

HAFTUNGSRECHTLICHE SITUATION DER „OBERSTUFEN-FETEN“
Bei den sogenannten „Obst-Parties“ handelt es sich nicht um „Schulveranstaltungen“, sondern um „privat“-organisierte Feste einer Jahrgangsstufe der Oberstufe. Es gibt keine Aufsicht durch Lehrkräfte -  Schule und Schulträger übernehmen keine Haftung!
TERMIN-HINWEISE 

30.10.: Kollegiumsausflug (u.-frei!) // 31.10. u. 1.11.: Musical „Sammy“, Bürgerhaus, 16.00 Uhr (unter Beteiligung des Goethe-Chores) // 8.10., 17.00 Uhr: „Gravenhorster Konzert“ (Goethe-Orchester) // 10.11.: Elternsprechtag (u.-frei)  // 12.11., 2O Uhr, Bürgerhaus: „Lutz Görner spricht Goethe“ (Kartenvorbestellung/-verkauf: Sekretariat d. Schule)

[image: image1.wmf]      
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ELTERNSPRECHTAG: DIENSTAG, 7. DEZ., 8.30 - 12.30 UHR // 15.00 - 18.00 UHR

Informationen über die Raumverteilung befinden sich auf der Rückseite; kurzfristige Änderungen sind allerdings möglich. Lt. Erlass stehen teilzeitbeschäftigte Lehrkräfte nicht ganztägig zur Verfügung. Zur Vermeidung von Wartezeiten sollten die Gespräche nicht zu ausgedehnt sein. Sollten längere Gespräche erforderlich sein, so können diese auch in den „festen Sprechstunden“ der Lehrkräfte erfolgen.  (Eine Übersicht liegt in den Klassenbüchern, das Sekretariat ist bei der Koordination behilflich!)

Vorankündigung: Der Elternsprechtag des 2. Schulhalbjahres findet statt am Do., 6. April 2000, 15.00 - 18.00 Uhr, und am Fr., 7. April 2000, 8.00 - 12.30 Uhr. 

„INTERNATIONALE PROJEKTWOCHE“

Von dieser Stelle aus sei allen ganz, ganz herzlich gedankt, die durch ihr besonderes Engagement dazu beigetragen haben, dass das Abenteuer „Internationale Projektwoche“ unter Beteiligung von 7 (!) Nationen so erfolgreich verlaufen ist. Freuen wir uns über das Gesamt-Gelingen, lernen wir aus den Details, die im Nachhinein verbesserungsfähig erscheinen. Ein besonderer Dank gilt den zahlreichen Gastfamilien für ihre großzügige Unterstützung und den Eltern, die die „Tombola“ organisiert haben. Der Erlös in Höhe von ca. 2 900,- DM ist für die neue Biblio- und Mediothek und auf Wunsch der Schülerschaft für neue Musikinstrumente oder Sportgeräte bestimmt. In dieses „Dankeschön“ eingeschlossen sind die vielen „Sponsoren“.

RICHTFEST NOCH IM JUBILÄUMSJAHR

„Trotz Gerüst und Leiter - der Unterricht geht weiter!“ Mit  der Bauerweiterung sind zwangsläufig Unannehmlichkeiten verbunden. Aber: Die Bauarbeiten schreiten sehr schnell voran, bereits am 1. Dez. können wir „Richtfest“ feiern! Gibt es ein passenderes „Geburtstagsgeschenk“?

Das Jubiläumsjahr mit seinen zahlreichen Veranstaltungen hat viele Belastungen mit sich gebracht, auch für Chor und Orchester! Deren gemeinsames Konzert mit der Partnerschule aus Sevenoaks ist als musikalischer Jahres-Höhepunkt zu werten. Wir bitten um Verständnis, dass es in diesem Jahr kein Weihnachtskonzert geben wird! Freuen wir uns auf „2000“!
Ich bedanke mich für die bisherige Unterstützung im Schulalltag und wünsche allen Mitgliedern der Schulgemeinschaft eine nicht zu hektische Vor-Weihnachtszeit, besinnliche Weihnachtstage und einen gesunden Start  ins „nächste Jahrtausend“! 

      STÄDT. GOETHE-GYMNASIUM


       IBBENBÜREN


	Goethestraße 7


	49477 Ibbenbüren (Westf.)





        Tel.: 05451 / 12036


	Fax:  05451 / 12037


	Internet: http://www.ibb-voba.de/goethe


	E-Mail: goethe-gymnasium @t-online.de








      STÄDT. GOETHE-GYMNASIUM


       IBBENBÜREN


	Goethestraße 7


	49477 Ibbenbüren (Westf.)





        Tel.: 05451 / 12036


	Fax:  05451 / 12037


	Internet: http://www.ibb-voba.de/goethe


	E-Mail: goethe-gymnasium @t-online.de











      STÄDT. GOETHE-GYMNASIUM


       IBBENBÜREN


	Goethestraße 7


	49477 Ibbenbüren (Westf.)





        Tel.: 05451 / 12036


	Fax:  05451 / 12037


	Internet: http://www.ibb-voba.de/goethe


	E-Mail: goethe-gymnasium @t-online.de








 !bitte beachten!


Pfingstdienstag,


13.06.2000,


findet


Unterricht statt!


!bitte beachten!
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